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Karlsruhe r Zeitung .
Nr . 362 . Samstag , den 30 . Dez . 182k

>

Eroßr-erzogthUM Hessen . (Konstitution. ) — Sachsen. (Leipzig.) -

reich . — Spanien . — Amerika . ( Brasilien -)

- Frankreich . — Italien . (Königreich beider Sizilien .) — Lest«

.G r o ßh e rzo g thu m Hesse m" .

Fortsetzung der neuen Verfassungsurkund « des Groß «
herzogihuinS Hessen. Tlt . V . Von den Kirchen

'
,

den UnrerricvlS « u n d ^ lL o h l thä tig ke , tS - A n«
stalk e n . Art 39 - Die innere Kirchcnvecsassuug ge«
nießr auch den Schuz der politischen . Art , 40 . Ver «
vrbnunaen der Kirchengewalt kduien , ohne vorgängig «
Einstichsund G - nehmigung des Gcvßyerzogs , weder ver¬
kündet , noch vollzogen werden . Art . 4i . Oie Geistli¬
chen sind in ihren bürgerlichen Verhältnissen und bei
strafbaren Handlungen , welche nicht bloße Dienstver¬
gehen sind , der weltlichen Obcigkcik unterworfen .
Art . 42 Die Beschwerden über Mißbrauch der kirchli¬
chen Gewalt können jederzeit bei der Regierung ange¬
bracht werden . Art . 43 . Das Kirchengur , das Vermö¬
gen der vom Staate anerkannten Stiftungen , Wohl «*
thätigkeits e so wie der hohem und niedern UnrerrlcbtS -,
anstaften genießen des besondern Schutzes deS Staates ^
und können unter keiner Voraussetzung dem Fiuanzv « :-
mögen einvecleibt werden . Aor. 44 - Die Fonds der will-
den Stiftungen zur Beförderung der Gotteöverebrung ,
des Unterrichts und der Wohlthäkigkeit können nur ihik
ständischer Einwilligung zu einem fremdartigen Zweckt
verwendet werden . Tit . VI . Von den Geineinden .
Art . 4Z . Die Angelegenheiten der Gemeinden sollen durch
« in Gesez geordnet werden , w «4ches' als Grundlage die
« igene , selbstständige Verwaftungche 's Vermögens durch
Von der Gemeinde Gewählte , unter der Oberaufsicht des .«
Staats , aussprechen wird . Die Gellndbestunmungen -
dieseö Gesetzes werden einen Bestandthkil deDVerfassung
bilden . Arr . 46 . DaS Vermögm ' dko Gemeinden kann ,
unter keiner - Voransfttzung , denk Finanzverindgen cin-
verlnbkwerden . Til . Vll . Bon ' dcm Staatsdien¬
ste . Art . 47 - Niemand kann ein 'Sraatsaml erhalten ,
ohne seine Fähigkeit dazu , durch ordnungSmäsige Prü¬
fung , bewiesen zu haben . Hei solchen , welche im Aus¬
lände bereits Staatsäintec b kleidet -und dadurch ihre

'
Fä¬

higkeit bewährst haben , leidet dirsc Astegel ei « eAnsnah !ne :
Art . 4H . Anwartschaften auf G- g^ lGMex -findtg nich^

statt . Art . 49» Die gesezlichen Bestimmungen über dis-

Peustonirung der SraalSdiener und die Rechte derselben
aus den bestehenden Instituten der Wirtwen » und Wai »
snkassen stehen unter dem Schutze der Verfassung . Den¬
selben Schuz . genießen insbesondere auch dre durch dir :
Dienstpragmatik bestimmten Rechte der Mtlitärperfonsn
auf die gesezlichen Pensionen . Art . 50. Untersuchungen
gegen Sraatsdi - ner wogen Dienstverbrechen können nicht
niedergeschlagen , und Sluaisdicaer , welche des Dien »
steS dergestalt entsezt worden sind , daß daS Urtheil ihre
Unfähigkeit , im Si tarsdienste wieder angestellt zu wer »
den , äusdrükstch auc-gesprochen »»t , nie im Staats »
dienste wieder unqeiielll werden , Tit . VIII . Bon den
La n dstä n den . Art . 5-t . Die Stände des G . oßhrr »
zogthums bilden zwei Kammern . Art , 52. ( Die erste
'Kamme , wird gebildet : 1) aus den Pxlnzen

' des groß »
'

herzoglichen Hauses ; 2) aus den Häuptern standeshere »
sicher , Familienwelche sich in dem Besitzeeiner oder meh¬
rerer Skandeöherrschaftcn befinden , nach dem §, 1.6 deL

' iAftkrS über die ffandeSyerclichen Verhältnisse ; 3) , aus
dem Smivr der Familie der Freiherrn v . RieLesel ;. 4)
aus dem katholischen Landesbischof . Im Faste der Er »
ledigung des Siuh .ls wird der Großherzog einem ans »
gezeichneten karyolifthcn Geistlichen den Auftrag erthei --
len , an der Stelle des Brschv-fs bei dem Landtag ? zn
erscheinen; 5) aus einem protestantischen Geldlichen ,
welchen der G . oßherzog ' dazu auf Lebenszeit ) ! mit ' dee
Würde eines Prälaten ,- . ernennen wird ; 6^ 7alrs Fem
Kanzler der Orndesuniveäsikät , -oder dessen sr ei¬
le r ; 7) aus denjenigen ausgezeichneten StaatWOEU/ .
welche der Grvßherzog auf Lebenszeit dazu beruftsi ^ Md ,
Diese Ernennungen sollen nicht über die Zahl

'
vosikzihrT .

Micgliederir ausgedehnt werden ^ . Art . 53 . Die zwkite
Kammer wird gebi ' d 'n : t ) aus sechs Abgeordneten ,
welche der in dem Grvßherzogthume genügend mit
Grundeigenthum angesessene Adel anS seiner Mitte wählt ;
2) auS zehn Abgeordneten derjenigen Skä -ste , welchen »
um die Interessen dev Handels , öder aE achebar̂ Ez » .
innerunqea zu ehren , bin b̂ so

'
nIercsA §AstrecHt Mste »

» hcir ' Diese Städte sind t ») d
'ie Residenzstadt Durmr

r ,
^

* H» .- 4»
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stabt , K) die Stadt Mainz , von welchen jede zwei
Abgeordnete zu wählen har , o) die Gradl Giessen , ä)
die Stadt Offenbach , e) die Stadt Friedberg , k) die
Stadt Alsfeld , Z) die Zradt Worms , k ) die Stadt
Bingen , von welchen jede einen Abgeordneten wählt ;
Z) aus 34 Abgeordneten , welche nach Wahldistrikten
gebildet , von den nicht mit einem besonder » Wahlrech ,
te begabten Städten und den Landgemeinden gewählt
werden . Die Art und Weife , wie die durch diesen Ar¬
tikel bestimmten Wahlrechte ausgeübt werden , sezr das
Wahlgelez fest . Art . 54 . Die gebornen Mitglieder der
ersten Kammer können von ihrem Rechte nur dann Ge¬
brauch machen , wenn sie daS 25 . Lebensjahr zurükgelegt
haben , und ihnen in Hinsicht auf die 'Ausübung staats¬
bürgerlicher Rechte kein Hmderniß entgcgensteht ,

( Fortsetzung folgt .)

Königreich Sachsen .

In Nürnberger Zeit , wird aus Leipzig vom 22 .
Dez . geschrieben : Der Professor Krug ist als Abgeord¬
neter der Universität vom Landtage wieder zurük . An
seine Stelle ist nunmehr der Professor der Medizin , Dr .
Haast , gekommen , und man ist der Meinung , der
Landtag werde sich bei der gegenwärtigen Geschäftsein¬
richtung sehr in die Länge ziehen . Die hiesige Universi¬
tät hat beim Landtage auch eine Beschwerde wegen des
Prvstlytenmachens Angegeben , weil ihr , als einer geist-
stchen Behörde , auch die Wachsamkeit über die Meinun¬
gen und die Restgion obliege . — Der Preis des Getrei¬
des ist immer noch im Fallen . — Die neuen Einrich¬
tungen bei der sächsischen Armee nehmen sogleich mir dem
neuen Jahr ihren Anfang . Die Offiziere haben dieft
Reduktion der Armer und ihre Veränderungen mit pa¬
triotischer Denkart betrachtet .

Frankreich .

Paris , den 25 . Dez . ( Forts .) So heftig auch in
chen lezten Sitzungen der Deputirtenkammer , gelegenhcit -
sich der Berichtserstattungen und Berathungen über die
Wahlprorvkolle , öfters zwischen den verschiedenen Par¬
teien gekämpft worden ist , so sind doch die meisten Wah¬
len für gültig anerkannt , und die Neugewählten als
Dtputirkeu zugelafs . n worden . Ein eigner Fall war der,

,daH Hc . de . St . E . icq , als P astdent des Wahlkollegiuins
der >. rüeiH : a Pyrenäen , sich selbst zum Depucirren diestS
Departement halte wählen lassen , ungeachtet er schon
,.Dep4 !ttrcec des Departement der Seine und Marne ist,
Ulüd » IS solcher noch 3 Jahre in der Kammer zu bleiben
hat , so daß er eiustwerlen 2 Departements repräsentier
haben würde , uin nach Ablauf der 3 Jahre noch zwei
m m -re Jahre für die nieder » Pyrenäen Depulirter blei¬

ch - . , '.t rönnest Es schien dies zu auffallend geg .-n den
"

» n der E' j . le , und so wurde seine Wahl nicht für
' »Gg . anerbnvut . Die übrigen Streitigkeiten betrafen

Mtsteps KmFn .
'

sther pvrgegangenc UnregmuäsizkeiM

bei den Mahlen , Umtriebe der Agenten des Ministe¬
riums daber , die durch List , Drohungen und allerlei
Ranke die Wäyler an vielen Orten vermocht hätten , so
zu stimmen , wie siees wünschten , und zu stimmen Berech-
tigte davonausgeschlossen hätten ; ferner daß an mehrerir
Orten die Abstimmung nicht geheim , und eben darum
nicht frei gewesen sey rc. Uebrigens war selbst aus der
Arr des Widerspruchs sichtbar , wie sehr die Opposition
ihre Minderzahl und Schwäche kannte ; nur bei der
Wahl des Depurirten von Vienne suchte Gen . Demar -
eay , unterstüzt von Chauvelin und Benj . Constant , zn
beweisen , daß , ausser andern Unregelmäsigkeiten bei
der Wahl , der gewählte Hr . de CreuzA nach dem Gestz v.
29 - Jun . selbst , nicht wählbar gewesen , weil er nicht
so viel Steuern zahle , als er nach dem Wahlgesez be¬
zahlen sollte ( 1000 Fr .) . Die Debatten wurden meyr -
malS sehr lärmend , am Ende aber EreuzA als Äepu -
tirter durch große Mehrheit angenommen . — Die Le -
richtserstattungen über die Wahlprotokvlle sind übri¬
gens nun , bis auf jenes deS Mayennedepartement be¬
endigt .

Italien .

Fortsetz , der Nachrichten aus Neapel bis zum 13 . Dez .
Unter den Paragraphen der spanischen Konstitution ,
welche im neapolitanischen Parlamente lebhafte Wider¬
sprüche , aber dennoch keine Abänderung erfuhren , be¬
fand sich der 92ste , lautend : „ daß der Deputirte ver-
häftnißinäsige jahrlicbe Einkünfte besitzen sott, die von eig¬
nen Gätern hecstammen ." Der Deputirte Morici fand
eS hart , den Kaufmann oder Künstler , der durch Rei¬
sen sich Kenntnisse erworben , die vielen , nie ihr HaaS
verlassenden Landbesitzern fremd blieben , von der Stell -

-pertfetung auszuschließen . Man sage zwar , erster« hät¬
ten mehr Neuerungsgeist ; blieben aber die Landbesitzer
davon frei ? Saponara bemerkte dagegen , daß man in
Frankreich , schon um Wähler zu seyn , Grund und Bo¬
den , oder ein Kapital besitzen müsse. Cassini sagte : die
Wahlkommission habe von jedem Deputaten verlangt ,
dag er sich ausweise , 24 Dukaien Grundsteuerzu bezah¬
len ; er schlage vor , man soll 50 Dukaten ansetzen.
Gelehrte , Künstler und Kaufleute fänden im Noryfalle
überall iyr Vaterland , in Rußland und Amerika , wie
in Neapel , weil sie überall lyren Er yerbSzweig fort¬
setzen könnten ; nur der Best - von G und und Boden
knüpft an daS Vaterland . Presto äofferte , all - diese
Vorschläge ftyeii überflüssig , indem die spanische Kon¬
stitution eben durch N .chicheflimmung des Betrags der
Steuer, ' die inan bezahlen soll , ihnen vorgeb ngi oabe;
sie verlange bloß , jeder D -'putirte soll G undbesitzer
senn , und überlasse das klebrige dem guten Sinne der

: Wa '
-ler , und der Weisheit künftiger Gesezgeber. Da¬

bei blieb es denn auch.
In einer der le - cSitzungen d »s neapolitan . Parla -

mettts wn de ein A le .chteken der Na " onalqarde vorge -
krage 'i , d >. Pewa liäa z des Parlaments zu übernehmen .
Der Präsident lkwirderle , die Versammlung bedürft gar
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Inner Wnch « , und als b - r Kardinal Firrao Vorschlag,
die gegenwärtige ( aus der königs . Garde genommene )

Wache beizubehalten , aber des Anerbietens der Natio -

nalgarde ehrenvolle Erwähnung zu chun , wurde beides

beschlossen . S - it dem 6 . war übrigens die Wach « bei

dem königl . Pallas « durch 100 Mann und einige Ka¬

nonen verstärkt worden , und am 11 . stand die ganze
königl . Garde um denselben versammelt . — Den engl .

Seeoffizieren war früher schon untersagt worden , die

Nacht am Lande zuzubringen , und auch ihr Befehlsha¬
ber , welcher mit seiner Familie ein Quartier in der Stadt

qemi -thet hatte , war auf sein Schiff zurükgekehrt . —

Die T ->uppenmärsche nach der Glänze dauern fort . Am

10. musterte auch General Pepe in der Vorstadt Chiaja ,
in Betscyn des Reichsvcrwesecs und dessen Gemahlin , so

wie deS Prinzen von Salerno , 6000 Mann Sicherheits -

garden , welche mit Aufrechthaltung der Ordnung in der

Hauptstadt beauftragt find.
Die Mailänder Zeit , vom 2t . bis zum 24 . Dez . ent¬

halten durchaus nichts NeueS auS Italien .

O e st r e i ch.

Am 21 . Dez . ist der Graf von Schladen , ^ königl .

preuss Minister an der hohen Pforte , summt Familie ,
von Konstantinopel in Wien angckommen .

Nachrichten aus Troppau vom 17 - Dezember zu¬

folge scheint es sicher , daß Ihre Majestäten nebst

sämmlüchen Ministern am 28 - oder Ly . Dez . Trop '

pau verlassen werden , um fich Ngch Lalv .ach , , v . er, wie

rinigeforldauernd behaupten , nach Floren ; , zur Unterre¬

dung mit dem König Ferdinand , zubegeöen . Die Hof -

equipagen , welche nach Laibach abgehep s ' lltni , haben
vor der Hand Gegenbefehl erhalten .

Die allgemeine Zeitung meldet auS Laibach vom ly .

Dez . : Daß der Kongreß ra Laibach fortgesezt werden

wird , unterliegt fast keinem Zweifel mehr . Schon vor

einigen Tage » -erhielt , die hiesige Regierung den amtli¬

che» Auftrag , sich der Wohnungen für die höchsten Höft
und deren Gefolge zu versichern , worauf alle Hausin -

haber aufgeforderl wurden , fich zu erklären , welche

Wohnung sie zu diesem Zwecke übcrlassu wollten . Ge¬

stern traf der östreichische und heule der russische Hof -

foucriec zur Besorgung der Quartiere ihrer resp. Höft
hierein . Das Gefolge deS östreichischenHöfts wird auS

ILO Individuen bestehen. Zu welcher Zeit der Kongreß
anfangen wird , ist noch nicht bekannt . Der Stafttten -

lanf und Kurienvechftl mit Italien ist äußerst lebhaft .
So ist heute ein aus Rom in das Hossager eilender Ku¬
rier , welcher Se . Maj . den östreich. Kaiser schon hier
«nzutreffen glaubte , durchpassirt . Dieser versicherte, es

muerliege keinem Zweifel mehr , daß der König von
Neapel zum Kongreß erscheinen werde . — Die Zurü¬
stungen zum Kriege werden indessen sehr lebhaft fortge -
ftzk. Heute marschierte ein 1300 Mann starkes Gränz -
hataillen nach Italien durch ; morgen folgt ein zweites ,
und später noch mehrere . Auch wurden mehrere tausend

Pakpftrbe im Lauft dieses Monats nach Italien hier
durchgeführt . — Aus Triest schreibt man , daß der

dortige neapolitanische Konsul von unserer Regierung den

Auftrag erhalten habe , das neapolitanische Wappen ein¬

zuziehen.

Spanien .

Madrid , den 14. Dez . Um das Geftz , bi« Auf¬
hebung geistlicher Orden betreffend , so schnell als möglich
vollzogen zu sehen , hat der Minister der Gnaden und

Gerechtigkeit auf Befehl des Königs ein Rundschreiben
an alle Bischöfe gerichtet , daß , zu Vollziehung der §§»
16 , 17 , 18 und ly jenes Gestzes , jeder derselben so
schleunig als möglich eine umständliche Angabe aller

Klostergeistlichen zu verfertigen habe , mit Bemerkung , wel¬
che Geistliche von dem nämlichenOrden ohne Nachtheil von
einem Kloster in ein anderes gebracht werden können »
Dieses Zirkulare bemerkt zu gleicher Zeit , daß der §.
17 dahin gehe , daß in jeder Gemeinde ein Kloster , und
nicht ein Kloster von jedem geistlichen Orden , erhalten
werden soll. — Die öffentliche Ruhe ist neuerdings an
mehreren Orten durch aufrührifche Bewegungen gestört
worden , z . B . in Oviedo , wo eine Zusammenrottung
von 500 Mann zerstreut werden mußte , in Sl . Iagö
in Gallizien , wo mehrere Geistliche als Anstifter verhaf¬
tet wurden rc .

Amerika .
Die gestern ( unter der Rubrik London ) kurz be¬

rührten Nachrichten aus Rio Janeiro vom 26 - Okt . lau¬
ten in einem vollständig « ! » Auszug also : D e Nachricht
von der Revolution von Oporco hat hier allgemein gro¬
ße Bestürzung verbreitet ; alle Handelsgeschäfte stockm ;
der Hof ist in Unruhe , und berakhschlagt üverdiezu er¬
greifenden Masregeln ; man spricht von der Absendung
des Kronprinzen oder des Prinzen D . Michael nach Lissa¬
bon , mit der Vollmacht , so viel möglich die Sachen auf
einen ordnungsmäsiaen Weg zu leiten , und all « mit der
Würde ^ und den Rechten des ThronS vereinbariiche
Konzessionen zu machen . Inzwischen war noch kein ent¬
scheidender Entschluß gefaßt worden . In dem Innern
von Brasilien sollen Besorgnisse erweckende Volksbewe¬
gungen ^ und selbst blutige Auftritte statt gehabt haben .

Ein Schreiben aus Fernambuco v . iZ . Nov . sagt im We,
fentl . : Die Revolution in Portugal hat unter den hiesigen
Handelsleuten große Bestürzung verursacht . Mitgroßer
Ungeduld sieht inan Nachrichten auS Rio -Ianeiro entgegen,
um zu erfahren , was die Regierung unter diesen Um¬
ständen zu thun entschlossen ist . Eine Volksbewegung ,
die im Innern des Reichs statt gehabt , hat die Gemä¬
cher sehr in Unruhe versezt . ES heißt , eine Rotte von
Soldaten habe die Einwohner angegriffen , und mehrere
derselben ermordet .
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Au - zug arrS de « Karlsruher WitterungSkeobachtungen .

Ly. Dez . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt »

MorgenS f8
Mittags Z
Nachts fio

27 Zoll Y v Linien
27 Zoll Y .

',kinien
27 Zoll y ^ Linien

7 inkZradunterO
z .

'̂
, Grad unter0

7 , Grad unter 0

60 Grad
52 Grad
üo Grad

Nordost
Nordost
Nordost

heiler, windig
heiter , windig
heiter, windig

Todes - Anzetge .
. Dem Allmächtigen hat es gefallen , mir meine» theuern >

Gar : . n , den Gropherzoglichen Mundschenk Wagner , heute '

früh uu 2 Uhr , im 4>- crbensiahr , an emem Zehrfieber ,
von - er Seite zu sich in eine bessere Welt zu nehme» . Die¬
se» für mich so schmerzlichen Verlast mache ich hiermit meinen
geehrte » Gönnern und Freunden oekannt , und empfehle mich
mit meine» »uns Kinaern ihrer fortdauerndenLiebe und Freund¬
schaft

KarlsiUpe , den , Z, De - . 1820.
Sophie Wagner .

Theater - Anzeigen .
Senntag , den i»i . Dez . fzum irstenmalr - : Die Italiene¬

rin i -> Algier , komijche Dper in 2 Akten ; Musik von
Rvistni .

Montag , den i . Jan . : Götz von Berlich in gen mit
der ciiernenHand , vaterländisches Ritter,chaufpiei in
S Akten .

Literarische Anzeige .
Die D . R . Mürrische Buchhandlung in Karlsruhe hat

so eben » ac. fo -gendc intcrefsante und neuste politische Schrif¬
ten a y > iS cryatrcn , und sind UM die dabei bemerkren

P - . ift „ bst zu Hasen :
Fax , 6 » vsiäeration « «ur 1'etst xolitilinv ä « I'Lnrojro ,

cslui Uo I -> krn/ico , « ur 1s eeirsurc etlv8 clee - !

tiaiiS . kl . Lclit . S4 kr . >

risi <ie>) <:r « t rcj - ligue eie Llr . Maäler äc Llo » t)seeüls , :

i ü . e» lev . s
krojet clc la xropvsitioii ä ' accu8 « iion contrc M . Io ,

Duc Dvcnres etc . a soumetir « a la tlkiirndre cl« '

iLro xar lll . Llaussl eie lluussertzues . 2 ü . HS 1er. f
vuruouiiu , lcitcc 8ur 1a cci ! 8ur « äcs fvurusuL et 8ur

ivs «cusours . i II . 3o 1er.
kuiLot , — 8upp1e »>vut — tlu gouvernement äe 1a

kraue «. 84 » r .
LL ^ » e>8 k au lueinvire cle M . Lcrrver , xour M . I«

koncral Voilnselicrt ipsr AI. 1« 60 »,te äv 8 t . 4.u -

lairv . 1 ü . 3o kr . s
krsät , N . äo , eie la velZigue , llexui « - 789 jusgu cr» j

1794» > ü - 48 kr .
8 !mvnaot , ce guo äcsirvnt los Ildvrsux . 84 kr .
Notice sur la cou5tituiiou eie 8icele . /,8 kr .

Karlsruhe . sBeka » n nriachun g . Z In Gemäß¬
heit der von Sr . Königl . Hoheit dem Großhenog Höchsteigen-

händig vollzogenen Haupi,
'chiildver,chreibung / <l , ä . » . Sext .

d. I . , über 5 Millionen Gulden , und des derselben bcigcfüz -

te« Vcrloosungspl nes , wird bio nächsten Dienstag , den 2.

Jänner k. I - , Morgens 9 Uhr , die Wiklung und Einwcrsung
der 1000 Stük Serien Nummern in das Glüksrad , und die

Ziehung von 6 Serien , unter Aufsicht und Leitung der dazu

von dem hohen Staats - und Finanzministerium ernannte »
Kvmmiffarien , fv wie in Gegenwart der von den Darleiher »
hierzu Bevollmächtigten , in dem Wieland » ' schon Saal «
dahier ösftutlich vorgenommen werden , « o ^u Jedermann freie»
Zurrikt hat .

Karlsruhe , den 27. Dez . 1820.
Großherzogl . Badische Amortisationskasse .

Karlsruhe , f V 0 r l ad u n g . Der in die Kvnscri
'
p-

tion für 181g gehörige und nunmehr zum Akrivinilftärviensie
gerufene abwesende Johannes Haug von Grüi »vinkcl wir »
hierdurch ausgeforden , sich binnen 4 Wochen bei Vermeidung
der gesezüchen Nachrhcilc unfehlbar dahier zu stellen.

Karlsruhe , den og . Dez . , 820 .
Großherzogliches Landamt .

Eisenl » hr .
Konstanz . 5 Antrag . ^s Der Unterfertigte ist als vor¬

maliger prov . Domatneiiverwalker in Stockach mit der Rech-
nungsstellung xro 1 . Jun . 1820 für 1 Jahr im Aükstande .
Durch den gegenwärtig innehabenden Dienst in der semiellern
persönlichen Stellung gehindert , soll , nach höhcrm Ansinnen ,
ein Gchülfe hierzu verwendet werden . Die zu stellenden Rech¬
nungen ,ind :

a ) Die Forst - Arrerage ;
H — Domajnen - Arrcrooe ;

c) — Schwel er - Epaucn ;
st) — Amis - Kassen ;
«) — Forst - , und
k ) — Domaincn - Rechnung .

Für die Stellung dieser Rechnungen find 78 fl . bewilligt , und
der Beenbigungstermin auf den 2Z . Apr . ^821 festgcsczt . Je¬
ne , weiche sich diesem Geschäfte unterziehen wellen , werden
erjucht , ihre Zeugnisse über Fädigkeit und frühere Verwen¬
dung in Reel nungostcllgcschäften in portofreien Briefen an mich
tinsenden zu wollen .

Konstanz , den sr . Dez . 1820.
Domsadrik - Pfleger

Hill er .

Karlsruhe . ^ An ; c l g e und Empfek , lun g - .f Un.
terzcichneter macht hiermit dem vcrehrlichen Publikum bekannt ,
daß er seine vor dem Rippurrer Thor gelegene neue Wirrh -

schaft , zum grünen Hof , mit welcher ein Billard , eine

schöne Gartcnanluge mit einer bedckien Kegelbahn und allen
andern Bequemlichkeiten verbunden ist , morgen , den Si . Drz ^,
ervfnen wird , und empfiehlt sich zu seneiztem Zuspruch .

Werner .

Karksruhe . sAn zeiget Von dem neuen Grvßhcr -

zogl. Badisihen Anlchen , welches laut Plan in 28 Haup - ; :e -

hungcn sehr oortbeilhaft für die Inhaber rükbezahlt wird , sind
auch einzelne Loofe bei Handelsmann Löw Homburg er da¬

hier zu baden .
Karlsruhe . sAnzcige . ^ In Nr . 84 der langen

Straße ist ein sehr gut und schön gewirkter Boden - ä-eppich

zu verkaufen .

Redakteur : E. A. Lamepj Verleger und Drucker : P - «l. Mackiot .
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